
Anmeldung – Bewerbung zur Teilnahme

Bitte bewerben Sie sich über folgenden Link:

https://www.ooe-zukunftsakademie.at/paedagogik_werkstatt.htm

Die Bewerbung erfolgt durch die Schulleitung. Pro Schule sind die Namen der
2-3 Teilnehmenden (DirektorIn + Lehrkräfte) verbindlich anzugeben.

Mit Ihrer Bewerbung bitten wir auch um Angabe Ihrer Interessensmotive und
Ihrer Erwartungen, die Sie mit einer Teilnahme verbinden.

Aus allen einlangenden Bewerbungen wählen wir sechs Schulen aus, die
Anfang Dezember über die Teilnahme verständigt werden.

Die Pädagogik-Werkstatt 21st Century-Skills wird für die Teilnehmenden als
Weiterbildung anerkannt.

PHOÖ: 26F2ÜSA010
PHDL: FGG21WP126

Bewerbungsfrist: Fr, 26. November 2021

Auskünfte:
Oö. Zukunftsakademie
ooe-zukunftsakademie.at
zak.post@ooe.gv.at
+43 732/7720-14443 Mag. Dr. Oskar Schachtner
+43 732/7720-14432 Dipl.-Päd. Margit Hammer

Auf welche Kompetenzen wird es in der Welt von Morgen ankommen,
damit wir unser persönliches und berufliches Leben erfolgreich
gestalten können? Wie können wir junge Menschen heute in der Schule
optimal darauf vorbereiten?

 Schulentwicklung und Zukunftskompetenz im Dialog verbinden
 6 Schulteams aus allen oö. Bildungsregionen und Schultypen
 3 Module mit professioneller Begleitung und Abschluss-Event
 aktive Impulse für Innovation in der oberösterreichischen Schul- und

Bildungswelt

Bewerbung bis 26.11.2021



Die Oö. Zukunftsakademie und die Bildungsdirektion Oberösterreich laden in
Zusammenarbeit mit der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz und
der Pädagogischen Hochschule Oberösterreich ein zur Pädagogik-Werkstatt
21st Century Skills.

In der Pädagogik-Werkstatt 21st Century Skills

 setzen Sie sich mit der Frage auseinander, WARUM die wirkenden
Megatrends für den Kompetenzbedarf der Zukunft bedeutsam sind;

 erarbeiten Sie Vorschläge dafür, WIE die Vermittlung von 21st Century-
Skills in Ihrer Schule und Ihrer Lehrtätigkeit gelingen kann;

 entwickeln Sie gemeinsam modellhafte Ideen dafür, WAS die Vermittlung
von Zukunftskompetenzen für eine innovative Unterrichts- und
Schulentwicklung bedeuten könnte.

Die aktive Auseinandersetzung mit dem Kompetenzbedarf der Zukunft unter-
stützt zugleich Ihre QMS-Arbeit und ist als Teil der Schulentwicklung wertvoll.

An der Pädagogik-Werkstatt können insgesamt sechs Schulen (Primarstufe,
Sekundarstufe I und II, Polytechnische Schulen) aus den oberösterreichi-
schen Bildungsregionen mit jeweils einem Schulteam (DirektorIn und 1-2
Lehrkräfte) teilnehmen.

Im dialogbasierten Austausch mit 20 Pädagoginnen und Pädagogen aus allen
Bildungsregionen entwickeln Sie zukunftsorientierte Anregungen für Päda-
gogik und Schulentwicklung, stärken sich und Ihre Schule für die kommenden
Jahre und geben mit Ihren Ideen zugleich aktive Impulse für Innovation in der
oberösterreichischen Schul- und Bildungswelt.

Die Pädagogik-Werkstatt 21st Century-Skills besteht aus 3 Modulen, die
während des Schuljahrs 2021/22 stattfinden.

MODUL 1: Zukunftsraum Di, 18.01.2022, 14.00 – 18.00 Uhr, PH OÖ
 Megatrends und 21st Century-Skills

Welche Vision von Schule haben wir?
Was sind für uns als PädagogInnen die relevanten Fragen, Ziele und Her-
ausforderungen der schulischen Bildung im 21. Jahrhundert?

MODUL 2: Ideenraum Do, 03.03.2022, 14.00 – 18.00 Uhr, Tabakfabrik
 Die Schule der Zukunft aktiv gestalten

Welche Anknüpfungspunkte sehen wir zu Unterrichts- und Schulent-
wicklung? Was vom „Alten“ können wir zugunsten des „Neuen“ weg-
lassen? Welche Vernetzungen innerhalb der Schule sowie mit außer-
schulischen Partnern sind möglich? Welche Freiräume können wir nutzen,
welche Rahmenbedingungen wären hilfreich?

MODUL 3: Umsetzungsraum Sommersemester 2022
 21st Century-Skills in unserer Schule:

Schulentwicklungs-Nachmittag mit SchulentwicklungsberaterInnen
Was ist an unserer Schule wie umsetzbar?
Ziel: Ideenpapier zur Umsetzung

ABSCHLUSS:
 Zukunftsgespräch Bildung Mi, 29.6.2022, 17.00 – 19.00 Uhr, PHDL

Keynote zum Thema „Welche Kompetenzen braucht die Zukunft?“
Podiumsgespräch der VertreterInnen der Schulteams mit LH-Stv.in

Mag.a Christine Haberlander und Bildungsdirektor Dr. Alfred Klampfer


